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■iLieber Herr Dr . Vetter! . •
* .1In Anschlag an unsere Unterhaltung von vorgestern über Perl-eton noch etwas Ergänzendes«

Sie erhalten 50 Ampullen nicht ^von len : bisherigen gewöhnlichen,Periston , Donlcrn von Perinton , den F.esult &t der Weiter-entwicklung des PerlTTüf5T^ xfirT>eia Porinton zur Vcrrendungko - - ende Kolloid existiert in den verschiedensten Kolekular-GrULen, und bei der neuen Präparat sind die kleineren für !den Kreirleuf unwirksamen Eeleküle her .ausfraktioniert unddafür die Konzentration der größeren erhöht . IHirch diesesVerfahren ist nach den zahlreichen Tierversuchen unseres
Pharmakologischen Institute auch am Menschen eine noch in¬tensivere und nachhaltigere Kreisleufwirkung zu erwarten.Fs ist anzunehmen , da5 dieses Pr Iparat , abgesehen von derKreislauf - Stützung durch Auffüllung des Kreislaufes , durchWasser - anziehender , Effekt die eerebtalen Erocheinungen bei®Fleckfieber , die auf ein Himoodea zurückzuführoa sied , bereit!bessert . Ich empfehle daher , speziell auf die cerebralesErscheinungen (Kopfschmerzen ) bei dieser Therapie besonders'eu echten . Bewibrt nich dao Periston * in dieser Indikation,co könnten wir epiter ein konzentrierteres Perißton , von demich eefcon andeutungsweise oprach , versuchen.
Beachten Sie bitte euch , dal Sie Austrocknungs - Erscheinungenbei einem Pleckfieber - Kranken nicht Bit PerMon intravenös
beseitigen kennen . We£&\ neben der Kreielauf - Stlitzung . eia®Befeuchtung dec Gewebes notwendig ist , euQ  nebenher Kochcals-oder Traubenzucker - Lösung subkutan oder rektal gegeben werden.Wenn man des Kreislauf Bit Sale - oder Traubenzucker - Lösungenauffüllt , so iet des j « nicht notwendig , weil diese Lösungenohnehin recht bald in die Gewebe diffundieren . Die Prüfungo-fragen sind also

— 1» Konnte der Kreislauf befriedigend gestützt werdenund »io lange?
2»  Wie war der EiafluS auf cerebrale Erscheinungen

(Hirnoedes ) ia »ergleich su den sonst übliche .«— «ioa &a .von S&ls - Lüoasgen,

Herrn
Obersturmführer
Dr . H. V e t t e r

K. L. Auschwitz / Oberschi.
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erhalten Ampullen zu 250 ccm . Solihe zu 5*00 ccm
haben wir 1p "orr -nl nicht greifbar . Fe ißt nun - Ihr eis
Gutdünken überleanen , ob Sie je » eilo 1 oder H Ampullenatmenden . Bei akuter , echteren Blutverlusten werden
oft auch nur 250 oder 300 ccr angewandt.

Wenn Sie weiteren Bedarf haben , geben Sie bitte Nach¬richt.
1

I?un jbrüneche ich Ihnen guten Erfolg und verbleibe mitden fWeten Wünschen und Grü3en *

Ihr

*bz.  Dr. Locker
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